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Zu meiner Person – Markus Payr

� Seit 2018 Obmann der österreichweiten 
Dachorganisation

� Seit 2016 auch Mitglied im EU-
Aquakulturbeirat (AAC – Aquaculture Advisory 
Council)

� Selbst Fischzüchter und Teichwirt in 
Kärnten/Österreich

� Vertreten die Sparten Forellenzucht, 
Karpfenteichwirtschaft und Seenfischerei

https://www.dachverband-aquakultur.at/
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� Selbst Teichwirt -> elterliche 
Teichwirtschaft

� Referent für Aquakultur und Imkerei 
Landwirtschaftskammer NÖ

� Verbandsgeschäftsführer:
• NÖ Teichwirteverband
• Österreichsicher Verband für 

Fischereiwirtschaft und Aquakultur
• Mitglied im EU-Aquakulturbeirat



Hat der Karpfen in Österreich eine Zukunft?

� In Österreich stagniert der Karpfensektor

� Schwierigste Rahmenbedingungen
� Aufwändige Genehmigungsverfahren (Wasserrecht, Naturschutz, ..)
� Fischprädatoren
� Rechtliche Belange der Teichschlammausbringung
� Nicht ausreichend Fördermittel (EMFF, Flächenprämien,…)
� Teilweise noch Vorurteile seitens der Konsumenten
� Kaum Budget in den Branchenverbänden für größere Projekte

� Pro-Kopf-Verbrauch an Fisch: knapp 8 kg / Jahr 
(davon 0,5kg heimischer Fisch?)

� Selbstversorgungsgrad mit Fisch: 5 Prozent



Aquakulturproduktion in Österreich

Speisefischproduktion Österreichs in Tonnen 2011 bi s 2016

Jahr Lachsartige Karpfenartige Sonstige 
Süßwasserfische Gesamtproduktion

2011 2.065,4 652,3 191,3 2.908,9

2012 2.212,5 640,4 275,5 3.128,3

2013 2.257,5 678,0 303,1 3.238,5

2014 2.393,6 628,1 371,6 3.393,3

2015 2.371,5 674,6 457,0 3.503,1

2016 2.454,6 666,3 364,6 3.485,4

2017 2.708,3 680,9 476,5 3.865,7

Zuletzt (von 2016 -> 2017) ein Plus von ca. 10 %! 
Jedoch stagniert der Karpfensektor!

Quelle: Statistik Austria



Historische Entwicklung – kurzer Abriss

� lange Tradition auch in (Ost-)Österreich 
� Turbulente Entwicklung der Karpfenteichwirtschaft in Österreich

� Aufschwung (16.Jhd.) und Niedergang (17.Jhd.)
� Wiederaufbau in der Nachkriegszeit ab 1947 (Teichreperaturen, 

Besatzmaterial)
� Karpfenernte zur Gänze an Großhandel direkt vom Teich weg 

abgegeben
� Schutzzölle sicherten Inlandsabsatz
� Mit EU-Beitritt – gänzlich neue Bedingungen
� Massive Investition in Direktvermarktung durch Betriebe
� Schröpftechnik ab 1987 im Waldviertel dokumentiert und vorgestellt
� Heute: immer weniger Besatzfischmarkt (~30%) 

-> Direktvermarktung (~70 %)



Bisherige kreative Ideen

� Karpfenkirtag
� Karpfenball
� Karpfenkönigin als sog. Produkthoheit und Repräsentantin
� Karfpenexpress (entlang der Schmalspurbahn)
� Christliche Karpfenmessen
� Karpfengala
� Abfischfeste an Teichen
� Karpfenwanderungen
� Druck von Werbemitteln
� Schaffung starker Marken (Waldviertler Karpfen, Steirer Karpfen)
� Auszeichnung von Gastronomiebetrieben als Karpfenwirte usw.

…großteils rein aus Eigenmitteln der Verbände finanziert



Intensivierung der Vermarktungstätigkeiten

� Möglichkeiten nutzen:
Beantragen von Fördermitteln im Rahmen des EMFF

� z.B. alleine der NÖ Teichwirteverband investiert 300.000 Euro in die 
Vermarktung
(großteils in Zusammenarbeit mit Firmen aus der Region)

Zu aller erst:
� Auftragsstudie um herauszufinden

� Wie denkt und was weiß der Konsument über Karpfen?
� Zusammenarbeit mit dem Marketing Campus Wieselburg

(Fachhochschule)



Inhalte Auftragsstudie – Karpfenkonsum 

� Österreicher sind klassische „Schnitzelesser“

� Trotz Ernährungsempfehlung von 2 x pro Woche Fisch, kommen nur 
rund 18 % auf zumindest 1 x pro Woche 

� Wenig Erfahrung in der Zubereitung von Karpfen 
-> Convenience Produkte immer mehr gefragt

� One-Stop-Shop besonders attraktiv (aber nicht immer im Angebot im 
Handel), auch Märkte und Fischzüchter selbst

Endbericht Karpfenkampagne (2019); Salzmann, S. (in prep.)



Inhalte Auftragsstudie – Karpfenkonsum 

� ~ 10 % sind generell keine Fischesser, oft schlechte Erfahrungen mit 
Fisch im Elternhaus gemacht

� Von Fischessern haben aber nur ~70 % Karpfen schon einmal gekostet 
(!!) -> großes Potential, vor allem bei jüngerer Bevölkerung

� Generell sehr wenig über Teichwirtschaft bekannt
� Welche Fischarten werden produziert?
� Wie sind die Teiche entstanden?

� Aber: Sehr positive Wahrnehmung der Teichwirtschaft
� Ökologische Aspekte, Erhohlungsfunktion

Endbericht Karpfenkampagne (2019); Salzmann, S. (in prep.)



Inhalte Auftragsstudie – Karpfenkonsum 

Salzmann, S. (in prep.) n=273
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Gründe GEGEN einen Karpfenkonsum

Diejenigen, die keinen Karpfen essen sagen,..

� Nach wie vor negatives Image
� „letteln“ / schmeckt schlammig
� Gräten stören
� Fett

� Mangelnde Verfügbarkeit / regionales Angebot 
� Fehlendes Wissen über Zubereitung 
� Schlichtweg, es gibt keinen besonderen Grund

Weniger  ein Argument des Preises

Qualität / Qualitätsmarken

Großes Potential



Karpfen gilt als Leitprodukt in einigen Regionen

� so wird der Karpfen , neben anderen landwirtschaftlichen Produkten 
wie Kartoffeln und Mohn klar mit der Region Waldviertel in der 
Bevölkerung assoziiert

� Die Waldviertler Karpfenteichwirtschaft trägt auch klar zur positiven 
öffentlichen Wahrnehmung als sanfte Tourismusregion bei

(Schwienbacher 2018; Blasl 2019)



Best Practise Beispiele

� Kochbuch, Kinderbuch, Kinderspiel

� Innovative Infotafeln

� Karpfengala

� Gute Wahl: Fisch (!)

Wichtig: Verschneidung der einzelnen Projekte



Kinderbuch, Kinderspiel

� Bei den Jüngsten ansetzen

� Begriffe aus der Teichwirtschaft 
spielerisch lernen

� Öffentlichkeitsarbeit

� Konsumenten der Zukunft
© Brigitte Baldrian



Kochbuch

� Aufzeigen von 
Zubereitungsmöglichkeiten

� + allgemeine Info über 
Teichwirtschaft

� Ausgabe bei Messen, 
Abfischfesten, Hofläden der 
Teichwirte, Internetbestellung, ..



Innovative Infotafeln

� 72 Infotafeln an Teichen in ganz 
Österreich

� 2 m hoch, 4 Seiten, Säule

� Bereich für Kinder

� 3 allgemeine Seiten über 
Teichwirtschaft

� 1 teichspezifische Seite



Innovative Infotafeln

� Schwierigkeit:
� Finden der 

„werbewirksamsten Teiche“

� Synergien nutzen von 
Wanderwegen, Radwegen, 
Abfischfesten, Badeplätzen, …

� Erhebung der teichspezifischen 
Daten mittels Online-
Fragebogen



Innovative Infotafeln

� Vor allem teichspezifische 
Informationen bieten Chancen:

z.B. historische Details

© Forstamt Kinsky, Stift Geras



Karpfengala
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Gute Wahl: Fisch (!)



Gute Wahl: Fisch (!)
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Gute Wahl: Fisch (!)



Hat der Karpfen in Österreich eine Zukunft?

…. seitens der Verbände sagen wir: 

JA / YES

© Florian Kainz/Archiv Aqua



Studien

� Schwienbacher (2018): Bestimmung regionaler Leitprodukte und des regionalen Potenzials zur Bildung einer 

Regionalmarke für Lebensmittel am Beispiel des Waldviertels mittels SWOT-Analyse und ExpertInneninterviews, 

Masterarbeit, Universität für Bodenkultur Wien, 164 Seiten.

� Blasl (2019): Motive zum Kauf regionaler Lebensmittel aus dem Waldviertel – Eine Means-End-Chain Analyse. 

Masterarbeit, Universität für Bodenkultur Wien, 98 Seiten.

� Zwischenbericht Karpfenkampagne https://www.teichwirteverband-noe.at/karpfenkampagne-geht-in-die-

umsetzungsphase+2500+2934421


